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sehen Forsten, auf welchen ungeheuere Servitute die furchtbarsten Inseklen-

Terheerungen err.eugl hatten, in welcher Gegend er als Forstwirlh prakticirte.

Preussen benutzte diese Winke aus Böhmen, und löste seine Waldservitute

mit grossen Opfern von Bodenilächen und Geldsummen ab. Seit dieser Zeit

hat dort das Inseclenleben sehr nachgelassen. In Böhmen vertheidigte dage-

gen ein bekannter Schriftsteller die Waldweide- und Bodenstreunutzung, dieser

Umstand, und das viel belieble Bodenstreu-Circulare, erzeugten naturgemäss

in den vormals fruchtbaren böhm. Forsten, das jetzt allgemein verbreitete

Insecteolebeo.

M i s c e 1 1 e n.

Biographische Skizzen böhmischer Naturforscher.

Entworfen von Med. Dr. Wilhelm Rudolph Weiteniceber in Prag.

7. Ignaz Friedrich Tausch.

(Forlselzung.)

Die Frucht seiner vieljährigen tiefen Studien auf dem Gesammtgebiete

der Botanik, ein eigentliümliclR's, sclbstslänriiges Pflanzensyslem, welches von

den bekannten wesentlich »bwrichmd, Tausch — als Stufen- und Kreis-

system nach l.innnescher Methode durgestellt — handschriftlich hinterliess,

hat der als ein Opfer seines ärztlichen Berufes und eifriger Pflichlerfüilung

leider viel zu früh verslorbeue Dr. Johann Ladisl. Opiz ins Böhmische

übersetzt und im Casopis ce.-keho Museum (Prag !849, im 1. Hefte des 23.

Jahrganges) veröffenllicht. Dnsselbe mit naturphilosophischer Gelehrsamkeit

ausgestellte System wurde später auch von unserem unermüdlichen NaUir-

forscher-Veleran, Hrn. Ph. M. Opiz sen., nicht nur in einer Sitzung der

natnrhislorischen Seclion der königl. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften

auszugsweise vorgetragen, sondern auch in der vorliegenden Zeitschrift Lotos

(Prag 1852 Februar) bekannigemacht, woselbst sich auch (im Juni u. s. f.)

das ebenso scharfsinnige 'System der Coiiipositen abgedruckt befindet Ebenso

hat es nach Tausch's Tode Hr. Dr Johann M. Ott unternommen, den

vom Erstem zum Behufe seiner verkäillichen Ilerbaria verfassten „Katalog

der Flora Böhmens (Prag 1R51 in gr 4"), welehem die entsprechenden deut-

schen und cechi.schen Benennungen beigefügt sind, in Druck zu legen, wodurch

Dr. Ott insbesondere den Besil/.ern jener TiuiscIiMschen Pllanzensammlungen

einen gewiss recht dnnkenswerlhen Dienst leistete.

Wir erkennen übrigens mit gerechtem Vergnügen die be-^nndere Scharf-

sichtigkeit an, mit welcher Prof Tausch die specielle l'lliMU.enKunde be-

handelte ; es entstand n auf diese Weise mehrere Hundert ,.neiie'' Arten und

VHrietälen tlieils böhmischer Pn;in7eiil)iirger. tiieils exotischer Gewäehse. welche

namenilich sein vieljäliriger verlrunter Freund .Sieh er aus d'^n vi-rschi den-

slen, ja einigen früher botaiiisch gän/.lich nnbfk:ini;l gewesenen Gegenden der

Erde mitgebracht hatte Doch können wir üuderseiis die Bemerkung nicht

unterdiücktn, dass es uns scheine, als sei Pr'if Tausch dabei, besonders
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bei einigen der anerkannt polymorphen Gatlungen denn doch zu weit ge-

gangen ; so hat Tausch z B. mir dns Genus Hieraiiura mit mehr denn 60

das Genus Salix mit mehr denn 70 in Böiimen wildwachsenden, sogenannten

neuen Arten und Abarten „vermehrt," wir können niclil sogen „bereichert."

Nachdem der, inmitten seiner lebenden und getrockneten Pflanzen früher

stets einer festen Gesundheit sich erfreuende Tausch in den letzten Jahren

seines Lebens, bei so mancherlei häuslichen Entbehrungen und beinahe völliger

Zurückgezogenheit öfters gekränkelt halle; starb er im allgemeinen Krunken-

hause am 8. September 1848 in seinem 5i; Jahre an der Lungensucht, —
von Allen, die ihn näher gekannt, aufiichlig bedauert ! Er hinterlässt den

wohlverdienten Buf eines der eifrigsten und gediegensten Pflanzenkenner Böh-

mens ! — Noch müssen wir tiwähnen, dass sich 1 a u seh in der Heilie jener um
die Wissenschaften hochverdienjen Männer befand, welchen aus Aulass der

500jährigen Jubelfeier der Gründung der Präger Universität im -'ahre 1848-

durch die Prager mediiiiiische Facullät, das Ehrendodoral zu Theil werde sollte,

was aber Prof Tausch nicht mehr erlebte. Sein nachgelassenes werlh-

volles Ilerbar, welches beiläufig 19000 Species in beiläufig 50000 Exemplaren

enthält, ist mit h. Minislerial-Genehmigui g für den k k botanischen Garten

in Prag angekauft worden; wir dürfen daher von unserem Prof. De Koste-

lecky dem Aufschlüsse über manche der kritischen und zweifelhaften Arten

T a u s c h"s entgegensehen. —

'^^^* In dem an Nalursrhönheiten so reichen Alpenlande Krain wurden

bei Durchforschung der bi.<;her noch unbesucht gebliebenen Höhlen im heurigen

Jahre, wieder neue äusserst interessante Entdecknugen gemacht. Schon im

Jahre 1831 wurde in der Adelsberger Grotte vom Grafen von Hohenwarth

auf dem sogenannten Calvarieuberge ein augenloser Käfer gefunden, welcher

dem um die Fauna Krains hochverdienten Forscher Ferdinand Schmidt in Lai-

bach zur Beslimmuno- übergeben wurde, und den dieser zu Ehren des ver-

dienstvollen Entdeckers Leptoderus Hnhenwarthii benannte. Eine genaue Be-

schreibung dieses Käfers lieferte Schmidt in dem lijrischen Blatte Nro. 3

vom 21. Jänner 1832 -pag 9 Dessen ohngeachtet Hessen nordische Natur-

forscher sich nicht abhalten, demselben Käfer, der von ihnen 20 Jahre später

und zwar nur auf genaue Anweisung Sclimidrs in der Adelsberger Grotte

wieder aufgefunden wurde, euen neuen Namen zu geben, und das weit frü-

here Bekannisein des Thieres und die Priorität der Determinirung und Be-

schreibung Schmidt's zu igcoriren. Demselben Genus Leptoderus angehörig

wurden im heurigen Jahre zwei neue Species aufgefunden, deren Beschrei-

bung und Vorkommen F. J. Schmidt iti dem Feuilleton der Laibacher Zeitung

Nro. 146 vom 4. August 1852 bekannt gemacht hat, wovon wir das We-
sentlichste nachstehend mittlieilen :

Leptoderus angustatus Schmidt, rothbraun, dec Kopf und das

vorne bauchig sich erweiternde Haischild, welches sich von der Milte gegen

rückwärts stark verengt, sind etwas duuKler gefärbt und glänzend, noch mehr

ober glänzen die an den Schultern eingeschnürtiu, vollkommen eiförmigen

Flügeldecken, die durch die Loupe betrachtet narbig und mit feinen Pünktchen

versehen sind. Pal|'en, Fühler und Füsse sind etwas lichter rothbraun mit

gelblichen Borsten besetzt. Die Weibchen haben an den Vorderfüssen nur vier

ll
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an den hintern fünf Tarsenglieder, während bei den Männchen auch die Vor-

derfüsse mit fünf Gliedern versehen sind, wovon das erste, zweite und dritte

Glied von der Basis aus verdickt ist, und l)esonders das erste die beiden

übrigen an Länge und Slärke übertriin, und sich in seiner Gestnit auszeiciinet.

Das Tiiierchen ist um '/., kleiner als Lcptoderus Hohenwarlliii, ebenfalls au-

genlos und viel lebhafter in seinen Bewegungen. Sobald es die Lichlstrahlen

treffen, vcrliirgt es sich zwischen den Spalten der Steine, ist sehr lichtscheu

und desshall) schwer aufzuliiiden. Es lebt in den Tiefen der volcja jama in

luuerkrain. wo kein Tagcsicht bindringt.

Lep toder US sericeus Scbmiill, ist braun und gelblich behaart. Der

Kopf, auf dessen Slirne einzelne gelbe Härchen stehen, und das mit diesem

beinahe gleich binge und breite, vorn um etwas Weniges erweiterte, dicke,

walienförmige HaUschild ist kaum dunkler braun. Die Taster und die bei

dieser Art besonders bei den Männchen laiiggliedrigen Fühler sind um Vieles

lichter und von dem sechsten Gliede an mit gelben liorslen > ersehen, ebenso

die Fusslarseii-Giieder , deren das »läunchen ,
gleich mit dem Vorigen,

fünf au vien Vorderfüssen hat, jedoch mit dem Unterschiede, dass die Tar-

senglieder der gcgenwärligen Art nicht so sehr verdickt, und an allen

Füssen gleich sind. Der Hinterleib ist so wie bei der vorigen Art ge-

staltet. Die Deckschilde sind mit feinen runden Grübchen versehen, und mit

kleinen glänzenden Härchen dicht bewachsen. Das Ausmass ist geringer als

bei der vorigen Art, die Länge 2'" die Breite kaum 1'". In der Färbung

zeigt sich bei beiden Geschlechtern kein Unterschied nur hat das Weibchen

kürzere Fühlergiieder und an den Vorderfü.ssen bloss 4 Tar.>ienglieder. Der

augenlose, lichtscheue Käfer ist sehr lebhaft und (lücbtig und lebt in den

Tiefen der Grotte goba dol in Unterkrain.

Es steht zu erwarten, dass diese neuen so äusserst interessanten Thier-

chen durch die rastlose Thäthigkeit des Hrn. Entdeckers bald in Mehrzahl

aufgefunden, und durch seine allbekannte Liberalität auch den entfernteren

Sammlungen mitgetheilt werden. D. R.

*^,* In Brunn ist die ausgezeichnete Faltersammlung des um dieLcpidopterolo-

gie wohl verdienten Hrn. Cupido emeritirter- Stajilsbuchhalters preiswürdig zu

verkaufen. Diese §ammlung ist in BetrelT ihrer Reichhaltigkeit besonders für

die Fauna von Mähren vom höchsten Interesse, und die einzelnen Arten s:nd

meist mit einer grossen Anzahl von E.xemplaren vertreten. — Schon bei

flüchtiger Durchsicht bemerkte ich viele in der Umgebung von Brunn gesam-

melte Arten, die der böhmischen Fauna abgeben, so z. B. Argynnis P a n-

dora, Hippa rchia Hiera, Tb a is P o 1 y x en a, Zygaena laeta, Se-

sia s toni oxi f r mi s und S. masariformis, Deilephila lineata,

Saturn ia Pyri und S. spini, Pygaera Timon, Harpyia ulmi

Cossus Pantberinus, Psyche viciella, Liparis Morio, Epi-

sema J. cinclum Miselia bi maculosa Aparaca ophiogra-
m a u. s. w. Eine der grössten Zierden der Sammlung ist ein äusserst

vollkommen ausgehildeler Hermaphrodit von Liparis dispar — Der

UeiT Besitzer beabsichtigt demnäehst die Besnltale seiner vieljäbrigen Beo-

bachtungen in einer Lepidoplernfauna der Mi rkgrafschaft Blähren niederzu-

legen und zur ölTenllicben Kenntaiss zu bringen. —
D. R.

%** Man hat neuerdings Vtr suche mit der Fortpflanzung von Obstbäumen
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in einer neuen Weise (ohne Pfropfen oder Samenkorn) gemacht, die ausge-

zeichnete Erfolge liefern. Man schneidet ein Reis ab, steckt dasselbe in eine

KariofTel, so dass d^e Spitze etwa einen Zoll über dieselbe hervorragt und
das Ganze in die Erde. Die Kartoff«! entwickelt den Keim und die Triebkraft

des jungen Reises, bis dasselbe festere Wurzeln schlägt und kräftig in die

Höhe schiesst. Üas Wachslhum und die Fruchtbarkeit solciier Bäume soll

überraschend sein. (Oeff. Blätter.)

*^j* Anthemis ruthenica, JL B., die in Löhr's : „Enumeratio der Flora von

Deutschland" in Kochs Syn. II. Aufl. als in Böhmen vurkommeud aufgeführt

ist und die D. v. Leonhardi bei Prag gesammelt, fand Juratzka im vorigen

Jahre auf der Türkensihanze bei Wien, im heurigen Ortmann im Marchfelde.

Asplenium Serpentin! Tausch, bisher blos bei Einsiedel in Böhmen, dann in

Mähren gefunden, entdeckte Kerner bei Gurliof in Oeslerreich; Coleaulhus sub-

lilis Seidel fand sich auch im Woifsgrubensee in Tyrol, — ferner bei Zwettl

in Ofeslerreich (Ortmann) und bei ßudwilz in Mähren in einer ausgetrockne-

ten Pfütze. (Dr. Schlosser).

*..^* Andropogon niger Kunth ist nach dem botan. Wochenblatt als neue

Mohrhirse vor Kurzem in Belgien einpefülirt worden, und dessen Anbau ver-

spricht als Nahrungsmiltel vorlheilhafl zu werden. Der Same wurde aus der

holländischen Besitzung Datong auf Java gesandt, wo derselbe von der Ein-

geborenen Jagohg-baros im Gegensalze zu einer anderen Getreideart, die

ihres angenehmen Geschmackes wegen Jagong randoco heisst, genannt wird.

Möchten doch auch unsere Oekonomen sich den Samen dieses Grases ver-

schaffen, um damit Versuche zu machen, in wiefern dessen Anbau dem Vater-

lande Vortheile zu biethen im Stande wäre. P. M. Opiz.

%"" Ueber die Reizbarkeit der Blätter vcn Drosera rotundifolia L. be-

richtet Dr. Milde in Nr. 32 der botan. Zeitg wie folgt. „Gegen Ende des

Juni setze ich mitten auf die Fläche eines recht kräftig vegelirenden Blattes

der Drosera rotundifolia, welche ich seit kurzer Zeit in einem kleinen Napfe

mit Sphagnum im Zimmer hülle, vier kleine Fliegen, jede von der Grösse

eines StecknHdelko|ifes. Die Thierchen blieben fast regungslos daselbst sitzen

und ihre Versuche, sich aus dem Schleime heians zu arbeiten, waren ver-

geblich. Nach ungefähr 5 Minuten betrachtete ich wieder das Blatt und sah

zu meinem Erstaunen, dass sich die vorher horizontal abstehenden Drüsen-

haare des vordem Randes nach der Blattfläche zu gebogen und die Fliegen

zum Theile bedeckt hatten. Erst am folgenden Tage halte ich Zeit, das Blatt

wieder genauer iu betrachten. Nun hatte sich aber sogar der vordere Rand

und die Seilen des Blattes selbst nach der Mitte zu gewölbt und so die Flie-

gen völlig eingeschlossen. Erst nach Verlauf von 5 Tagen schlugen sich die

Blaltränder und Haare zurück, so dass die natürlich getödteten Fliegen frei

auf der Blatlfläche dalagen."

%"* Hydrocharis spongiosa bietet in den die Wasscrwurzeln bedeckenden

Haaren, welche so durchsichtig wie Glas sind, eine schöne Gelegenheit die

Circuliition zu studiren und ein bewunderungswürdiges Schauspiel der Strö-

mungen und der sich unwälzenden Cytoblasten dar. (botan. Zeitg.)
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*^* Die Aussaat der Ernte mit Raps, wird nach dem „Jonrn. d' agric."

in Nordbrabant auf diese Weise ausgeführt, duss man den reifen ßirkensamen

im August sammelt, und ihn dann mit dem Winlerraps aussäet. Diese Art

Aussaat ist iiäiifig von dem besten Erfolge, der gute Hapsboden begünsliget

den Wachsthuin ungemein und im nächsten Jahre kann bereits die Benützung

zur Waldcullur vorgenommen werden.

\* Herr Pfarrer Karl fiilirt im Skofitz botan. Wochcnblatle 2. Jahrg.

pag. 250 ein Hypericum stenopetalum Opiz auf, was jedoch dahin zu

berichtigen kömmt, dass es H. stenophyllum Opiz lieissen muss, da ich kei-

nes unter den von Herrn Ffarrer Karl angegebenen Mamen unterschieden habe.

P M. Opiz.

*^* An die Pflanzentauschanstalt allhier können aus den Buchstaben G

und H bis Ende April 1853 alle Arten und Varietäten bis zu 10 Exemplaren

eingeliefert werden, nur niciil : Galium verum Linn. Gentiana Pneumnoan-

the Lin. Geranium pralense Linn. Gnaphalium arenarium L. Goodyera
repens R. Brovn und Hypericum perforatum Linn.

P. M. Opiz.

%* Nach einer vergleichenden Uibersicht der in österreichischen Kai-

serstaate lebenden Botaniker von Peterstein im botanischen Wochenbiatte

entfiillen, auf

1 Botau.auf 7 Q MeiL

10

12 V

1 >) 11 ^" J5

» 51 )i 26 ,,

» 11 11 ^" 11

> 11 11 26 „
1 11 11 26 „

1 11 51
*^ 51

1> 1>
^^

J»

11 11 ^' 1»

I 11 11
^"^ 15

, „ 1, 90
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5, ,1 257

.. „ 1130

Oeslerreich mit Salzburg
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Prag: Birnbaum, Kunslgärtner.

— Böhm Ignaz, k. k Conceptspraklikant bei der k. k, Polizei-

direction **

— Brauner Auguste geborn. Neuman« **

— Cülakovsky, Studiosus. """* — *^'*

— * Dormizer Max., Custos des Vaterland. Museums im Prag.— D u c h e k, M. D. **

— Dvorsky, k. k. Gymnasialprofessor, **

— Eidner, Mag. Pharmacie. **

— F i a 1 a, Gartenbau-Vereinsgärlner.

— F r m d n e k, pens. Katneralbeamter.

— F r i t s c h Wilhelmine. * "''

— Hoffmann Eduard, Mag. Chirurg MC, ** — *#*

— Kalmus Alexandf^r MC. ''f* — ***

~ Kalmus Vinz., Studiosus. *** — ***

— Kas p ar, MC. *>'**

— Knoll, Studiosus. ^^* -— ***

— K r aus, M. Dr.

— K wa ro wie, M. Dr. und Lehramtscandidat. ** — *»*

— * Krejci, Prof an der böhm. Realschule.

— * Lam bl. Med. Dr.

— Leonhardi, Freih. v., ausserord. Professor an der Uni-

versität. '^* — ***
— * Lieb ich, Forstralh.

— Linhart, M. D. **

— * Mich 1, M. D. **

— Metzler, k. k. Staabsarzt.

— M ü hl w e n ze 1, k. k. Gymnasialprofessor **

~ Müller, Teehiiikcr. ** '— ^:-**

— Mepevny, Graveur **

— INickerl, k. k Prof. an der Universität.

— * Opiz, P M. ** — ***
— Orel, Lehrgehilfe. *"*

~ * Ott, M. D. **

— Palacky, J. U D.

— Paul Victorine ''^- — ^"'"''^

— Petters, M. D. *"

— * P reissl e r, k. k. Fiskaiadjnrikt.

— Preissler Ant., k. k. Staalsl)uchhaltungsbeamter.

— Pokorny, quiesc. k. k. Beamter. * -- ***

— Porth, MC.
— * Purkyne, k. k. Prof. a. d. Univers

— Purkyne, Studiosus. ** — ***

Reich Js., Studiosus. ** — **^>'

— Reuss, k. k, Prof, a. d. Universität.

— * R a m i s c h, M. D, --^^

— Rohr weck, Erzieher. **

— * Roth, Hauptconlrolor. ** — ***^

— * Ruda, M. D.
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Prag: Sacher-Masoch, Ritter von Krohenlhal, k. k. Minislerial-

ralh u. Polizeidirector.

— Safafik. M. C ** — ^^'^^

— Sachs Julius.

— Schmitt, Studiosus. ** — •*•'**

— Schwarz Ant., Techniker. ** — ***

— Smita Joh, Prof. a. d. deutsche Re.ilschule ** — ****

— Stika, k k. Gymnasialprofessor. ** — ***

— * Stanek, M. D **

— S u c h ä n ek, pens. k. k. Polizeicommissar. **

— Tucek Ladislav, Techniker. '* — ***

— Vävra Emanuel, Realschüler ** — "***

— Walter, Lehrer an der höhmisch Hauptschule.

— * Wolf n er, ]yi<.g. Chir. MC. ** — ***

— Zavadil, Lehramtscandidat. **

Zobl, M. D.

Smichow: *Berchtold Fridrich Graf von ** — '***

— B ö h m, k. k. Universitätsgarlner. ** — ***

— *^ Hostel e ck y, M Dr. u. k. k. Prof. d. Botanik a. d.

Universität ** — "*^

Roztok: Unschuld Frau ***

Unhost: Barcai, Apotheker. **

iS c h 1 a n : M a t e j k a, k. k Bergbeamler. **

B u s t e h r a d : H o s e r, M. D.
**

Wellrus: * Eck. **

Pürglitz: Mann, Oekonomiebeainfer.

— Zachistal, Oekonomicbeamter. **

Presniz: Hajek Karl, Oberförster. ***

K m o t a u : *K n a f, M. I). ** - ***

Tepliz: * Kratz mann Eduard, M Dr

Tschohau: Hampl, Kaplan. ** — ***

K I s l e r g r a b :
"-" W i n k I e r.

*^^ — ***

Aussig: Apotheker.

Bodenbach: Malinsky, Bauingenieur. ** — •
***

T e ts c li e n : * .1 o s cii t, Gartendirector.

F u g a u : * K a r 1, Pfarrer ** - **"

Böhmischleipa : * Watzel. M. Du Prof a. d. Gyuin. **_***
Jungbunzlau: H immer, M. Dr. ** — ***

— Hippeli, k. k. Hauptmann ** — ***

— Hoser, M. D und Kreisphy.sikus. ** — ***

Nymburg: Vselecka, Apotheker ** — ***

Wei SS \va SS e r : V e s el y, Forstmeister.

Mü uchen gl ä z : Sekera, Apotheker. ** — ***

Reichenberg: Langer, Wund irzt. **

— Müller, Kanf'iianu. **

— Sie gm und Wilhelm. ** ~ ***

— Silber Wilii., Haüdlungs-Comnüs ** — ***

Kratiau: * Petters, Dechant. **
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Neustadtl: * Menzl, Pfarrer. **

Turnau: Laufberger M. D. **

Sobotka: Fierlinger, Apotheker, **

Hohenelbe: Kablik Josefine. ** — ***

Rochlic: Po hie y, Kaplan, **

Gitschin: Eiselt M. D. und Kreisphysicus. **

— Suc hänek Hanpischullehrer. ***

Königgräz: Schreiter M. D. Kreisphysicus. **

Jaromef: Haala Carl, Apotheker.**

Zvol: Cenek, Localseeisorger. ** — *^^*

Altbuch: K u d rn ä c, Kaplan ** — ***

Trautenau: Cerny, Apotheker. **

Schatzlar: Breyer, Kaplan. **

Braunau: W a t z k e, k. li. Professor. ** — ***

Opocno: Skuhersky, M. D.

Chrudim: Weidenhoffe r, M. D,

Chroustovic: Illing, Hofgärtner. **

H h e n m a u t h : * Fieber, Ph. Dr und k. k. Landgerichlsecretär. **

Landskron: Er x leben, Apotheker. **

Kolin: Veselsky, k. k, Landgerichtsralh, ** — *"*

Budweis: J e c h 1, Th. D. k. k. Professor. ** — ***

— Savel Job. k. k. Professor. *

Krems: Bumba, Kaplan

Lochovic. Ber. Kr, Jedlicka Scfie. ***

Neuhaus; Kaiina Josefine. ***

Chlumec Tab. Kr. Otto v. Oltenstein Caroline. ***

Budw. Kr. Mard e t sc h 1 äge r, Pfarrer. **

Kapliz: Kirschner, Mag. Chir. **

Rokycan: * Lusek von, Forstmeister.

Marien bad: ^^ Kratzmann Emil, M. D. **

El bogen: *^ r t m a n n, Apotheker. *"*

Falkenau: Leistner, Cliemiker **

— Fischer Christian Porcelänfahrikant.

S chl ack e n w e rt b R e u s s, Kaufmann **

Asch: P ii 11 i a 1- d i »I I)
*

An vorslelienilf Herren ergi'!it /.ngleich die Bitte dieses Verzeichniss in

den g'igeriwärligen Bläiteni noch möglichst zu vervoüsländigi-:), da nicht zu

zweifeln ist. da.;s mir ikicIi ^icle Kroiiiide unserer scienlia amabilis in Böhmen
unbekannt geblieben simi, imd es ducli von grösserem Vortheile bei Excur-

sionen ist, wenn man in der Keiinhiiss ist. wo sich Freunde dieses Wissens

finden, welche oft mit BuDi und Thüt Vieles zum günstigeren Erfolge der-

selben beilragen können

Prag am 27. November 1852. P, M. Opiz.

Redakteur: Prof Med Dr Franz Anton Nickerl.

Druck von Hatli. Jlerzabek.




